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Prof. Dr. Hans-Georg Petersen 

1. Die Phänomene Steuerhinterziehung und Steuervermeidung können auch in einem 
makroökonomischen Modellrahmen einer Wirkungsanalyse unterzogen werden. 

a) Stellen Sie zunächst die Zusammenhänge einer durch die Steuervermeidungsreaktionen 

bedingten und durch eine Steuererhöhung verursachten legalen Abwanderung in den 

Schattensektor dar. Welchen Einfluss auf den „optimalen“ Durchschnittssteuersatz hat in 

einem solchen Modell die gesellschaftliche Wertung des Schattensektors? (8 Pkt.) 
 
Nutzen Sie für die Beschreibung ein Zwei-Sektoren-Modell bzw. eine Graphik mit vier Quadranten. 

Es sollen die folgenden Beziehungen gelten (vereinfachend: βα = , woraus t k = 0,5 folgt): 
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b) Beschreiben Sie kurz graphisch und verbal die theoretischen Effekte einer Steuererhö-

hung auf die Geldnachfrage und somit auf die LM-Kurve bei Steuerhinterziehung (YM 

bleibt unverändert). Welche Auswirkungen hat dieses Phänomen auf die Wirksamkeit ei-

ner steuerfinanzierten Staatsausgabenerhöhung im IS/LM-Modell? (4 Pkt.) 
 

c) Beschreiben Sie im Modell der neoklassischen Synthese jeweils die Wirkungen von 

Steuervermeidung und Steuerhinterziehung bei starrem und flexiblen Nominallohn (ins-

gesamt sind hier also 4 kleine Graphen mit kurzer Erläuterung gefragt und nicht die Dar-

stellung der Wirkung bei Kombination beider Phänomene). (8 Pkt.) 

 

2. Die Verschuldungspolitik des Staates wird oft kontrovers diskutiert. 

a) Beschreiben Sie zunächst die Position der Klassiker und grenzen Sie anschließend die 

objektbezogene Schuldenpolitik von der situationsbezogenen Schuldenpolitik ab. 

  (10 Pkt.) 

b) Welche Allokations- und Verteilungswirkungen kann Staatsverschuldung implizieren? 

  (10 Pkt.) 

 

3. Geben Sie eine Definition und inhaltliche Erläuterung zu den folgenden Begriffen: 

a) 12 Budgetprinzipien (Regeln des Wohlverhaltens für den budgetären Willensbildungs- 

und Entscheidungsprozeß sowohl der Exekutive als auch der Legislative) (6 Pkt.) 

b) Zero-Base-Budgeting und Sunset-Legislation (4 Pkt.) 

c) Tiebout-Modell (6 Pkt.) 

d) Nutzen-Kosten-Analyse (4 Pkt.) 
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